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Zürich 1878. IV. Jahrjans N?2. 12 Januar.

»erantmortltdje «ftebaïtion : 3eon SRätjli, ©trefjlgaffe 29.

©rfdjeint leben ©antftag. Briefe unb ©elber franîo.

Sitte Spoftämter unb SBunjîjotlblmtgen neljmcn Seftcïïungcn entgegen; franfo für bie ©ajttet}: für 6 3Jconnte gr. 5, für 12 ^Konnte gr. 10; füt ba§

üfnr'ige Europa, für Siegelten unb bie' bereinigten ©ioaten Storbontertîo'ë pet ö konnte gr. t, für.12 SRonate Sr. 13.50; für ©ubonterita, Stften unb

«Ufttolien per 6 SKonote Sr. 12, per 12 Sötonate Sr. 22. 6 inj eine Kümmern 25 6t§.

SaS ftolje ©ngtanb riiftet, e§ tüftet &ag unb Stacht

Itnb feine Söwenftimme ertönt mit Dotier Waa)i:

3(6r Sßötter galtet ^rieben, fonft mifebe id) mid) ein ;

33iS hiefier unb nidjt metter! ©onft febtag ich fidjer b'rein.

£ter ftnb bie Sntereffen 9Ht=6ngtanbS feftgefef^t,

Unb läftert 3br 9Ut=ßngtanb, fo mirb baS ©cbtoert geme|t,

9IU=(SngIanb tft fbr ever! SaS Beifit: Sit gmigfeit

©oE berrfdjen eS in Otufj' auf Gsrben mett unb breit!"

Sa fpridjt ber fdjlaue ütuffe : SBaS fümmert mid) benn baS,

SBann id) im Oriente mir mache einen ©pafj

Unb fd)tad)te äroeimalbunbertunbein'ge taufenb ffltann,

SBa§ geht Sid) 9tarr in alter SBelt benn mein 93ergnügen an

3d) nehm' $onfiantinopet unb aud) ben 23oSporu§,

Unb madjt'S Sir feine $reube, fo macht'S Sir bod) Skrbrujj.
SaS merfe Sir 2orb 23eaconSfie!b, bift aud) einSube jmar,
(£s geb'n auf einen Stuffen ftets ber Suben bodj ein s£aar!"

Ser Stoffe hat'S gefproeben mit einem fräft'gen glucb,

SBorauf nad) Snglanb ftrömte bon Suchten ber ©erueb.

Sorb 23eaconSfielb ergrimmte bafj er fanb bie Slntmort febtoff

Unb fetzte fia) mit großem <5rnft unb febrieb an © ortf cbafof f :

Sbr feib Barbaren burd) unb mtreb bringt mid) nicht erft in SButh

©ebon halten meine gäuffe fich, fdjon lecbje ich nath 58Iut.

»t=Sngtanb fitmpft für'S TOen-fchenredjt, el tft ber Freiheit §ort,
S'rum fd)eer', Su ruff'fcber ©cbnapSgefetl, nach §aufe Sid) fofort!"

§obo!" ©o tadjt ber ©ortf cbafof f: pfetfft Su auf biefem Sod)

©o ïajj' baS 33 eilen enblid) fein; ich rau)' Sir: beifse bod) !"

Unb meiter raf't ber blut'ge ®ampf, bis Stojjlanb ift am ,3iel,

SaS ift bann für 2l(t=@ngetlanb beS f)oljneS aflju oiel.

ßS jiebt in ebtem 3orngefübt ben Segen fchnell heraus,

<Ir funfeit hell im ©onnenlidjt, ben 33ölfern ring» ein ©rauS.

Sann fcbaut'S mit milbem 23ücf einmal noch tobeSmuthig b'rein.

Unb nimmt ben Segen ¦Dotier Söuth unb ftetft ihn ruhig ein!

lünicli >878. 12 .ìlsnusp.

Verantwortliche Redaktion: Jean Nötjli, Strehlgasie 29.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen; franko fiir die Schweiz: fllr 6 Monate Fr. 5, für 12 Monate Fr. 10; für das

übrige Europa, fiir Aegypten und die' Vereinigten Staaten Nordamerika's per K Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 5V; für Siidàrika, Asten und

Australien Per k Monate Fr. 12. per 12 Monate Fr. 22. Einzelne Nummern 25 Cts.

r KNtA

Das stolze England rüstet, es rüstet Tag und Nacht

Und seine Löwenstimme ertönt mit voller Macht:

Ihr Völker haltet Frieden, sonst mische ich mich ein ;

Bis Hieher und nicht weiter! Sonst schlag ich sicher d'rein.

Hier sind die Interessen Alt-Englands festgesetzt,

Und lästert Ihr Alt-England, so wird das Schwert gewetzt,

Alt-England ist /d»- evs^/ Das heißt: In Ewigkeit

Soll herrschen es in Ruh' auf Erden weit und breit!"

Da spricht der schlaue Russe : Was kümmert mich denn das,

Wann ich im Oriente mir mache einen Spaß

Und schlachte zweimalhundertundein'ge Tausend Mann,

Was geht Dich Narr in aller Welt denn mein Vergnügen an

Ich nehm' Konstantinopel und auch den Bosporus,

Und macht's Dir keine Freude, so macht's Düc doch Verdruß.

Das merke Dir Lord Beaconsfield, bist auch ein Jude zwar,
Es geh'n auf einen Russen stets der Juden doch ein Paar!"

Der Russe hat's gesprochen mit einem kräft'gen Fluch,

Worauf nach England strömte von Juchten der Geruch.

Lord Beaconsfield ergrimmte baß er fand die Antwort schroff

Und setzte sich mit großem Ernst und schrieb an Gortschakoff:

Ihr seid Barbaren durch und durch bringt mich nicht erst in Wuth

Schon ballen meine Fäuste sich, schon lechze ich nach Blut.

Alt-England kämpft für's Menschenrecht, es ist der Freiheit Hort,

D'rum scheer'. Du russ'scher Schnapsgesell, nach Hause Dich sofort!"

Hoho!" So lacht der Gortschakoff: pfeifst Du auf diesem Loch

So laß' das Bellen endlich sein; ich rath' Dir: beiße doch !"

Und weiter ras't der blut'ge Kampf, bis Rußland ist am Ziel,

Das ist dann für Alt-Engelland des Hohnes allzu viel.

Es zieht in edlem Zorngefühl den Degen schnell heraus.

Er funkelt hell im Sonnenlicht, den Völkern rings ein Graus.

Dann schaut's mit wildem Blick einmal noch todesmuthig d'rein.

Und nimmt den Degen voller Wuth und steckt ihn ruhig ein!
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